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Der chriſtliche Sozialismus
In der Regierungspreſſe zeigt ſich mehr und mehr Unbehagen

über die Entwicklung derjenigen Beſtrebungen die ſich ſeit
Jahren der chriſtlichen oder germaniſchen Flagge bedient haben
um mehr oder minder ſozialiſtiſche Contrebande an den Mann
zu bringen Herr Stöcker hat einſt die chriſtlich ſoziale Partei
gegründet Als er gegen das Jundenthum zu Felde zog und
den Fortſchrittsring bekämpfte fand er in leitenden Kreiſen
manchen Beifall und offene oder geheime Unterſtützung Herr
Stöcker warf mit ſozialiſtiſchen Phraſen um ſich wie nur ein
Sozialdemokrat Nichtsdeſtoweniger konnte er trotz aller perſön
lichen Fährlichkeiten zu großem Anſehen in der konſervativen
Partei kommen Zwar bei dem Fürſten Bismarck fiel der
Hofprediger in Ungnade und wenn auch beſtritten worden iſt
daß der damalige Reichskanzler von dem Miniſter v Puttkamer
die Ausweiſung des Herrn Stöcker aus Berlin auf Grund des
Sozialiſtengeſetzes verlangt habe ſo hat doch der jüngſt ver
öffentlichte Brief vom 14 Auguſt 1888 ein ſcharfes Skreiflicht
auf die Beziehungen des Hofpredigers zu dem Reichskanzler
geworfen Ueber Herrn Stöcker ſind bald die Herren Förſter
Ahlwardt Zimmermann zur Tagesordnung hinweggegan en
Der Antiſemitismus der reinen Obſervanz entſtand der ſich
vielfach auch der chriſtlichen Formen entledigte Hier bekämpfte
man das Alte Teſtament das doch auch zu den kanoniſchen
Schriften der proteſtantiſchen Kirche gehört als Ausfluß
jüdiſchen Geiſtes dort erging der Ruf Gegen Juden und
Junker Auf der anderen Seite entwickelte ſich der ſpezifiſch
chriſtliche Sozialismus zu immer bedenklicherer Schärfe bis
jetzt der Paſtor Naumann Friedrich Engels verherrlicht der
Paſtor Rau die Organiſirung der ländlichen Arbeiter fordert
und der Paſtor Kötzſche Herrn v Stunmm zuruft

Wir Chriſtlich Sozialen ſind an einem Wendepunkte an
gekommen Wir ſtehen jetzt auf dem Punkte eine reine
Arbeiterpartei zu werden die die Jntereſſen der Arbeiter mit
derſelben Unerſchrockenheit vertritt wie die Sozialdemokratie
Wir werden aus Schleppenträgern der Herren voll Bildung
und Beſitz zu ihren Gegnern ja wir werden bald ſchlimmere
Gegner ſein als die Sozialdemokratie
Solche Kundgebungen erregen in der Regierungspreſſe Er

ſtaunen und Entrüſtung Man hält ſich jetzt für gerthigt
dieſer Bewegung nachdrücklichſt entgegenzutreten Freilich
kommt dieſe Erkenntniß daß wie die Poſt ſagt die
Chriſtlich Soziglen nur unter angeblich chriſtlicher Fahne die
Geſchäfte der Sozialdemokratie betreiben oder wie die Nordd
Allg Ztg erklärt der evangeliſch ſoziale Kongreß aus den
Geiſtlichen als Dienern des Evangeliums Propheten der
ſozialiſtiſchen Schwärmerei und des wildeſten politiſchen
Dilettantismus mache etwas ſpät Lange Jahre hat man
dieſem Treiben das ſeinen Ausgangspunkt von Herrn Stöcker
nahm ruhig oder wohlwollend zugeſehen und vergebens wurde
unter Hinweis auf die Geſchichte der Sozialdemokratie gewarnt
man möge nicht Geiſter rufen die man einſt nicht werde
baunen können SchnlzeDelitzſch hatte ſchon in den ſechziger
Jahren an den Zanberlehrling erinnert Sein Wort wurde
nicht gehört denn man glaubte damals den Arbeiterſtand
gegen den Liberalismus ausſpielen zu können Jetzt folgte
man derſelben Taktik bei der Begünſtigung der ſogenannten
Berliner Bewegung Und was iſt aus ihr geworden

Die heutigen Ausführungen der konſervativen Blätter zeigen es
Lange ehe der Paſtor Naumann überhaupt eine Rolle ſpielte

hatte Dr Rudolf Meyer ſeine chriſtlichſoziale Schriftſtellerei
begonnen aus der Herr Stöcker die meiſten ſeiner Schlag
wörter entnommen hat Und vor Herrn Stöcker hat ein großes
Werk über chriſtliche Sozialpolitik der Paſtor Todt veröffent
licht Es iſt wahr daß einmal der Evangeliſche Oberkirchen
rath die Geiſtlichen vor der Betheiligung an ſozialpolitiſchen
Agitationen gewarnt hat da ſie dadurch in Unfrieden mit
ihrer Gemeinde kommen ihre VBerufspflichten vernachläſſigen
könnten und jedenfalls nicht die Zeit und Mittel haben ſich
ſo eingehend mit der Sozialpolitik zu beſchäftigen um auf
der Höhe dieſer Wiſſenſchaft zu ſtehen Aber dieſe Ver
fügung wurde nur zu bald vergeſſen In der Praxis wurde
ſie nicht befolgt und wenige Jahre ſpäter konnte die
ſozialpolitiſche Thätigkeit der Geiſtlichen und namentlich des
Herrn Stöcker auf allen möglichen Verſammlungen nicht genu
verherrlicht werden Auch der evangeliſchſoziale Kongre
wurde zuerſt als ein gewaltiger Fortſchritt behandelt denn da
ſollte das praktiſche Chriſtenthum zum Ausdruck kommen
Man ſchwärmte auch dazumal lebhaft für den jetzt von Pro
feſſor Sohm einem glänbigen Chriſten ſo wirkſam ange
griffenen Gedanken des chriſtlichen Staates obwohl man
niemals die Chriſtlichkeit ſo weit trieb guch das Duell eines
chriſtlichen Staates für unwürdig zu erklären Jetzt erntet
man wieder was man geſäet hat Die Saat iſt aufgegangen
und was früher Ehriſtenthum oder auch Antiſemitismus hieß
und unter dieſem Titel willkommen ſchien das iſt jetzt ziemlich
nackter Sozialismus Vergebens hat man früher vorausgeſagt
ſchließlich werde nicht gefragt werden ob man es mit jüdiſchen
oder chriſtlichen Millionären zu thun habe da gehe der Haß
den die Millionäre an ſich ſchließlich werde die aufgehetzte

9 nicht fragen ob der Reiche ein Bankier oder ein Groß
grundbeſitzer ſei Jude und Junker werde einerlei ſein Das
wollten die Herren von der Rechten noch guf Tivolt micht
glauben Da verbrüderte man ſich mit den ChriſtlichSozialen
und Sozialreformern und der ganzen antiſemitiſchen Dema
gogie wie ſie Graf Caprivi genannt hat Man bildete ſich
ein man werde die Antiſemiten und Chriſtlich Sozialen vor
den konſervativen Wagen ſpannen können Da hat man ſich
gründlich geirrt Schon iſt es im Königreich Sachſen zu einer
nelten Kriegserklärung derer um Zimmermann an die Konſer
vativen gekommen und der Paſtor Kötzſche hat ganz recht
wenn er droht ſeine Partei die chrifilich ſoziale werde für
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die Herren von Bildung und Beſitz bald gefährlicher werden
als die Sozialdemokratie Gefährlicher kann dieſe Bewegung
gerade deshalb werden weil ſie ſich mit dem chriſtlichen Mantel
drapirt weil ſie ſich als monarchiſch und kirchlich aufſpielen
kann während auf der Sozialdemokratie das Odium der
republikaniſchen internationalen und atheiſtiſchen oder wenigſtens
kirchenfeindlichen Geſinnung laſtet Deshalb kann der Kampf
gegen dieſen chriſtlichen Sozialismus obwohl er die heutige
Geſellſchaftsordnung ebenſo rückſichtslos angreift wie es die
Sozialdemokratie thut doch den beſitzenden Klaſſen viel

nneß werden als die Abwehr des Anſturms der Bebel und
Liebknecht

Es mag in der heutigen Fehde der Regierungspreſſe gegen
die chriſtlich ſozialen Beſtrebungen manche Uebertreibung unter
laufen Das aber iſt unleugbar daß für die heutige Geſell
ſchaft der Sozialismus an ſich gefährlich iſt ganz gleich ob er
demokratiſch oder monarchiſch iſt und daß glänbige Paſtoren
die Agitation mit nicht geringerem Fanatismus zu betreiben
wiſſen als ungläubige Arbeiterapoſtel Der Staat und die
Geſellſchaft haben die Aufgabe gerechte Forderungen der
minder bemittelten Klaſſen zu erfüllen thatfächlich vorhandene
Mißſtände zu beſeitigen überall für die Enterbten nach Möglich
keit Fürſorge zu treffen aber ſie haben allerdings im übrigen
auch in der Abwehr mit gleichem Maß zu meſſen die Chriſtlich
Sozialen wie die Sozialdeinokraten Allem Anſchein nach
zielt die jetzige Haltung der Regierungspreſſe darauf ab dieſe
Gleichartigkeit der Behandlung einzuleiten wobei freilich
zweifelhaft ſein kann wie ſich das Verhältniß des Herrn
Stöcker zu der Rechten geſtaltet und das Tivoliprogramm vor
einer derartig veränderten Politik beſtehen könnte

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 29 Sept Kaiſer Wilhelm erfreut ſich in Rominten
andauernd des beſten Wohlſeins Der Monarch erledigt im
Jagdhaus die laufenden Regierungsgeſchäfte nimmt Vorträge
entgegen und macht faſt täglich am Morgen und gegen Abend
einen Ausflug in die Haide

Auf Jagdſchloß Glienicke fand am Sonnabend n dieaufe des jüngſt geborenen Sohnes des Prinzen Friedrich
Leopold ſtatt Der Täufling erhielt die Namen Franz Joſef
Ernſt Patrik Friedrich Leopold Nach der Taufe fand eineTafel von 17 Ged n

thal war in Vertretung des Kaiſers Generaloberſt v Los in
Vertretung des Kaiſers von Oeſterreich erſchienen

Augsburg 29 Sept Der Abendzeitung zufolge hat Prinz
regent Luitpold dem Komitee für die Errichtung eines
Denkmals des Prinzen Friedrich Karl in Metz 2000 M
überwiesen

Dresden 29 Sept Der König hat heute abend die Reiſe
iach Wien angetreten

Neues Exerzier Reglement
Dem ArmeeVerorduungsblatt zufolge iſt ein neues

Exerzter Reglement für die Kavallerie erlaſſen
deſſen Feſtſetzungen künftig allein maßgebend ſein ſollen Das
Reglement wird demnächſt veröffentlicht werden

Ergebniſſe der Berufs und Gewerbezählung
Die Statiſtiſche Korreſpondenz meldet Nach den vor

läufigen Ergebniſſen der Berufs und Gewerbezählung vom
14 Juni 1895 im Königreich Preußen beſtanden 6,644,098
Haushaltungen mit 15,475,202 männlichen 16,016,007 weib
lichen anweſenden Perſonen 3,331,659 LandwirthſchaftsBe
triebe 742,119 Gewerbebetriebe mit mehreren Jnhabern mit d
Gehilfen oder Motoren

Die neueſte Landesverraths Affäre
Es war behauptet worden daß zu frühzeitige Mittheilungen

in der jetzigen Landesverrathsſache den Gang der Unterſuchung
geſchadet hätten Dem gegenüber hört die Volks tg von
unterrichteter Seite, daß dies keineswegs der Fall ſei Es

haben bereits alle Verhaftungen ſtattgefunden die geboten
ſchienen und die Unterſuchung nimmt nunmehr den von der
s erhofften Verlauf Weiter kann das genannte Blatt

noch melden daß außer dem Franzoſen bisher fünf deutſ ch e
Neichsaugehörige verhaftet worden ſind drei Mäimer
und zwei Frauen Der Franzoſe war vor Jahr und Tag
längere Zeit im Gruſonwerke beſchäftigt und iſt ſeit etwa
Jahresfriſt Vertreter deſſelben in Paris Es handelt ſich in
der Hauptſache um Zeichnungen u dergl von Geſchützkon
ſtruktionen

Der in Eſſen Verhaftete iſt ein prager Krupp ſcher
Buxeaubeamter Namens Emil Apfelbaum Derſelbe war
früher auf dem Gruſonwerke thätig

Bennigſen und Boſſe
Dieſer Tage hat in Osnabrück das Rathösgymnaſium

das Feſt ſeines 300 jährigen Beſtehens gefeiert und bei dieſer
Gelegenheit haben ſowohl der Kultusminiſter Dr Boſſe wie
Herr v Bennigſen Reden gehalten aus denen wir einige
bemerkenswerthe Stellen mittheilen möchten Dr Boſ e

u a einige intereſſante Sätze ein die uns wohl die
luffaſſung kundthun die man an maßgebender Stelle bezüglich

der Reformen im höheren Schulweſen hegt Er ſagte
Jn unſerer Zeit ringen auch auf dem Gebiete des höheren

Schulweſens und namentlich des humaniſtiſchen Gymna
ſiums neue Gedanken nach Geſtaltung von den einen zu
nächſt mit überſchwenglichen Hoffnungen begrüßt von den
anderen mit unendlicher Beſorgniß gefürchtet Und das möchte
ich heute hier wohl ausſprechen namentlich den Pflegern und
Lehrern dieſer Anſtalt gegenüber daß weder für dieſen ſo
ſchwarz ſehenden Peſſimismus noch für die Ueberſchwenglichkeit

eptember

ecken ſtatt General Feld marſchall v Blumen

1895
eines nicht mehr auf dem feſten Boden der Wirklichkeit ſtehenden
Optimismus Grund vorhanden iſt und daß für beide die Rechte
nicht gekommen ſind Zunächſt gilt es die neuen Wege die
eingeſchlagen worden ſind mit äußerſt vorſichtiger Hand zu er
proben und wenn ſie erprobt ſind dann wird es ſich darum
handeln die Entſcheidung zu treffen die anf nichts anderes ge
richtet ſein kann als daß unſere Gymnaſien nach wie vor
Prgrztätten ſein werden für das geſunde gari Leben der
dation Jch glaube daß die ganze geſchichtliche ntwickelung

der preußiſchen Unterrichtsverwaltung die volle Bürgſchaft dafür
bietet daß mit Weisheit und Vorſicht dieſe zarten Dinge dieſe
gapen Beziehungen zu den Pflanzſchulen des Geiſtes angegriffen
aß ſie dann aber anch in richtiger Weiſe erledigt und zum

Segen und Heil der Gymnaſien geleiſtet werden

Und Herr von Bennigſen ſtreifte das politiſche Ge
biet gerade an ſeinen wundeſten Stellen der Geſtaltung des
Parteiweſens und dem Kampf gegen den Umſturz Die
Kartellneigung des Herrn von Bennigſen kam dabei wieder
deutlich zum Ausdruck Seine Worte lauteten

Jedenfalls ſehen wir ſchweren Kämpfen entgegen und es ſind
die drängenden Mächte die in zerſtörender Weiſe ſich geltend
machen Es iſt zu hoffen daß die Träger der alten Kultur das
ganze Deutſchland nicht blos die Regierung ſondern auch die
ganze bürgerliche beſitzende Klaſſe und ebenſo die übrigen
kultivirten Länder daß ſie in ſich den Entſchluß und die Kraft
finden werden dieſen Mächten entgegenzutreten und da iſt es
vor allen Dingen nothwendig daß ſie gegenüber dieſer
drängenden zerſtörenden Partei unter ſich einen
großen Theil der alten Streitigkeiten auf wirth
ſchaftlichem und politiſchem Gebiete beſeitigen Ge
lingt ihnen das nicht dann hat die Levolntionäre Macht das
Recht zu triumphiren Es iſt viel wichtiger als man für ge
wöhnlich meint daß die höhere wiſſenſchaftliche Bildung in
Deutſchland und in den anderen europäiſchen Kulturländern auf
eine feſte allgemeine Grundlage gebracht werde Das halte ich
für eine der größten und wichtigſten Aufgaben eine harmoniſche
Fegwäts Kultur die nicht zu viel aufgiebt von der alten

ultur und die vollkommen gerecht wird der modernen Kultur
Die jungen Völker wie die Engländer und Amerikaner hätten
es in den einzelnen Zweigen der Technik zu hoher Entwickelung
gebracht aber ihnen fehle gründliche allgemeine Bildung Nur
eine Bildung welche hervorgegangen ſei aus einer Vereinigung
der humaniſtiſchen mit der modernen ſei imſtande für die Zu
kunft den Anſturm der revolutionären ſozialen Demokratie der
neuen Barbarei die die ganze Grundlage unſerer Kultur zu
zerſtören drohe abzuwehren Auf die Erfüllung des Wunſches
daß das Gymnaſium ſich in dem dargelegten Sinne fortent
wickeln möge forderte der Redner die Verſammlung auf die
Gläſer zu leeren

Nochmals zehn Jahre Sozkal Politit
Um die ganze gewaltige Bedeutung und den großen Werth

unſerer Arbeiter Verſicherung zu zeigen ſeien aus dem
ſchon erwähnten Buche des Präſidenten r Bödiker noch
folgende Ziffern mitgetheilt Die Krankenverſicherung umfaßte
im Jahre 1893 7,1 Millionen Verſicherte und kam
2,8 Millionen Erkrankten zu Gute Sodann waren im Jahre
1894 18 Millionen Perſonen gegen Unfall verſichert und
200,400 Unfälle wurden entſchädigt Die Alters und
IJnvaliditätsverſicherung erſtreckte ſich im gleichen Jahre auf
11,5 Millionen verſicherte Perſonen und 295,000 Renten
empfänger Dr Bödiker enthält ſich eines beſonderen Lob
ſpruches auf die deutſche Arbeiterverſicherung Er zitirt am
Schluſſe ſeines Buches nur eine Auslaſſüng des belgiſchen
Nationalpolitikers Ch Moriſſaux der in ſeinem Werke
La Législation du Traveil angeſichts der Ergebniſſe der

deutſchen Arbeiterverſicherung begeiſtert ausruft

Dieſe Ziffern ſind überwältigend ſie zeigen die Größe
es ſozialen Problems welches zu behandeln iſt und die außer

ordentlichen Wohlthaten welche der deutſchen Bevölkerung aus
den Geſetzen erwachſen Und die finanzielle Seite Die
Krankenverſicherung wies 1893 ein Vermögen auf 83,8 Millionen
Mark und Ausgaben im Betrage von 126 Mill M Die Arbeit
geber trugen davon ein Drittel Die Unfallverſicherung hatte
1894 ein Vermögen von 131,7 Mill ſie brachte 64,2 Mill
Mark auf welche die Arbeitgeber allein zahlten Die Jnvaliditäts
und Altersverſicherung hatte 1894 109,6 Mill M Einnahmen
25,6 Mill M Ausgaben von denen die t die Hälfte
trugen und ein Vermögen von 329,5 Mill M Das Reich
leiſtete außerdem 13,920,000 M Zuſchuß Solche Zahlen erklären
den Wunſch der deutſchen Arbeitgeber daß auch das Ausland
ſeine ſozialen Pflichten erfülle ohl betont Pr Bödiker daß
die Frage der Konkurrenzfähigkeit der deutſchen Jndufſtrie keine
entſcheidende Rolle in der Sozialreform ſpielen könne aber er iſt
auch weit davon g zu rathen durch ein Zuviel den Aſt

a dem man ſitzt oder die Henne todtzuſchlagen welche
e Eier legt,

Wir ſind mit ihm der Meinung daß je kräftiger und
leiſtungsfähiger die unteren Klaſſen ſind um ſo höher die
Geſammtleiſtung das Geſammtniveau eines Volkes iſt wir
ſind mit ihm auch der Meinung daß es für die Pflicht
erfüllung des Staates einerlei iſt ob dadurch Unzufriedene
zuxückgewonnen werden oder nicht und daß der tägliche

Anblick einer ſolchen Pflichterfüllung nicht anders als feſtigend
und kräftigend zu Gunſten der Geſellſchaft und des Stagtes
wirken kann wir wünſchen und hoffen aber auch daß die
übrigen Staaten eifriger wie bisher das Beiſpiel Deutſchlands
nachahmen Nichts kann in dieſer Richtung anregender wirken
als das verdienſtvolle Buch des verdienſtvollen Präſidenten des
Reichsverſicherungsamtes

Zur Konverſionsfrage
Zum Umtauſch 3 und 4prozentiger Kautions

papiere bringt die Norvd Allg Ztg folgende ſchon kurz
erwähnte offiziöſe Mittheilung

Verſchiedene Blätter haben kürzlich Wer es wären be
ſtimmte Beamtenkategorien zum Umtau ch 3 und 4pronzentiger
Kantionspapiere veranlaßt worden Dieſe Notiz dürfte darauf



ückzuſühren fein daß eine inhaltlich übrigens längſt bekannle
des Finanzminiſters den Beamten der verſchiedenen

Reſſoris zur Kenntniß gebracht iſt welche lautet
Berlin 28 Juni 1895

Jn Anbetracht der inzwiſchen veränderten Umſtände namentuch des e der 3proz konſolidirten Staats
anleihe nehme ich Veranlaſſung meinen Cirkularerlaß vom
5 April 1892 dahin abzuändern daß den Anträgen derSollerteder 85 Pre e g proz Konſols
i auf weiteres ſtattzugeben iſtin a prozentge vo w Der Fhiangzminiſter Miquel

Wäre es nicht an der Zeit daß die Nordd Allg Ztg end
lich auch über die Konvertirungsfrage welche weitere Kreiſe
viel mehr berührt als der Umtauſch von Kantionspapieren
beſtimmte Mittheilungen brächte

Jm bayeriſchen Abgeordnetenhauſe hob am
Sonnabend der Finanzminiſter v Riedel hervor daß ein
Beſchluß auf Konvertirung der 4proz Anleihe bisher nicht ge
ſaßt worden ſei Die Maßregel wäre von ſo tief einſchneiden
der Art daß die Regierung nicht ohne Einwilligung
des Landtages vorgehen könnte Bravo

Eine agrariſche Enquete in Bayern
Die baveriſche Regierung hat in 24 Gemeinden deren Aus

wahl den unabhäugigen Landräthen überlaſſen wurde eine
Unterſuchung der landwirthſchaftlichen Verhält
niſſe in den verſchiedenen Theilen des Königreichs veranlagßt
Das Ergebniß wird demnächſt dem Landtage zugehen Die
Angaben, ſchreiben die Münch N Nachr können um ſo
mehr Anſpruch auf Richtigkeit und Glaubwürdigkeit machen
als man es grundſätzlich vermieden hat Potemkin fche Dörfer
vorzuſühren Wenn man das Reſultat der Unterſuchungen
kurz zuſammeunfaſſen will kann man ſagen daß zwar die Land
wirthſchaft keineswegs auf Roſen gebettet iſt daß es aber der
Unterſtützung der maßgebenden Faktoren im Staate bedarf
um da und dort beſſere Zuſtände zu ſchafſen daß der Land
wirth ſich großer Sparſamkeit und energiſcher Thätigkeit zu
befleißigen hat um auf dem Weltmarkt mit konkurriren zu
können daß aber andererſets durch Selbſthilfe noch ſehr viel
gethan werden kann und daß die Verhältniſſe nicht im ent
ſernteſten den Schildernngen entſprechen wie ſie von demg
gogiſcher Seite vielfach in den ſchwärzeſten Farben zum beſten
gegeben werden

Zur Finanzlage
Ueber die Einnahmen des Reiches aus Zöllen und

Verbraunchsſtenern liegt jetzt der Nachweis ſür die Zeit
vom 1 April bis Ende Auguſt vor Die Steigerung der
Zylleinnabmen dauert fort Jn den erſten fünf Monaten des
Etatsjahres beläuft ſich die Zolleinnahme auf 161,523,786
und zwar 11,262,924 M mehr als in der gleichen Zeit des
Jahres 1894 Eine Mehreinnahme von nahezu 600,000 M
ergiebt ſich aus der Salzſtener eine ſolche von 419,631 M
ans der Brauſtener Die Mindereinnahme aus der Zucker
ſtener welche bis Ende Juli 1,952,66 M betrug hat ſich
Ende Anguſt auf 1,662,979 M vermindert Die Minder
einnahme ans der Branntweinmaterialſtener iſt von 841,168 M

auf 713,231 M gefallen dagegen iſt der Ausfall bei der
Verbranchsſtener vom Branntwein von 141,498 M bis Ende
Juli auf 1,015 115 M Ende Augnſt geſtiegen Auch die Ein
nahmen aus der Stempelſteuer ſetzen die Aufwärtsbewegung
energiſch fort Jm Vergleich zu Ende Auguſt 1894 ergab die
Stempelſtenuer für Wexrthpapiere eine Mehreinnahme von
3,558,117 M für Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäſte
eine ſolche von 3,326,998 M für Looſe zu Privatlotterien
von 536,644 von Staatslotterien von 2,431,321 M Jns
geſammt alſo eine Mehreinnahme von 9,743,080 M aus der
Börſenſteuer Dazu kommt noch eine Steigerung des Ueber
ſchuſſes der Poſt und Telegraphenverwaltung in Höhe von
7,607,968 M und eine Mehreinnahme der Reichseiſenbahn
verwaltung in Höhe von 1,467,000 M Alles in allem er
gaben die Einnahmen aus den Reichsſteuern in den fünf Mo
naten April Angnuſt d J im Vergleich zu der gleichen Zeit
von 1894 einen Mehrertrag von über 26 Millionen
Mark Die Erhöhung der Matriknlarbeiträge im Etat für
das laufende Jahr beträgt bekanntlich 10 Mill M Schon
Ende Anguſt war demnach nicht nur dieſes ſogen Defizit ge
deckt ſondern noch ein weiterer Ueberſchuß von über 16 Mill
Mark vorhanden
Daß auch die Finanzlage der Einzelſt aaten durchaus

nicht ſo verzweifelt iſt wie es früher immer zur Empfehlung
der ſogen Reichsfinanzreform dargeſtellt wurde iſt am
Sonnabend bei Eröffnung des bayriſchen Landtages
ſofort ans Tageslicht gekommen Bei der Vorlegung des
Budgets von 1896,/97 hat Finanzminiſter v Riedel eine Ueber
ſicht über die Finanzlage Baherns gegeben Die Jahre
1892 und 1893 haben einen Ueberſchuß von 15,176,080 M
bezw 4,938,037 zuſammen alſo 20 114,117 M hinter
loſſen Die Etatsjahre 1894 und 1895 erfordern keinerlei
per ite Auch das neu vorgelegte Budget für die Etats
ahre 1896 und 1897 balancirt ohne i oder Steuer

erhöhung obgleich eine Erhöhung der Matrikularbeiträge von
500,000 M vorgeſehen iſt Der Ueberſchuß von 20 Mill
Mark kann alſo zur außerordentlichen Schuldentilgung ver
wendet werden Eine durchſchlagendere Widerlegung der Jere
miaden über die traurige Finanzlage der Einzelſtaaten mit
denen Herr v Riedel im Reichstage die Tabakſieuer durchzu
drücken bemüht war iſt allerdings nicht denkbar

Abſagen an Stöcker
Das Vertrauensvotum welches die berliner konſervative

Parteileitung Herrn Stöcker ertheilte wird letzterer doch nicht
mit ungetrübter Freude genießen können Es mehren ſich jetzt
W aus dem konſervativen Lager die Stimmen welche das

euchleriſche Treiben des Exhofpredigers entſchieden verurtheilen
Wir haben heute gleich zwei ſolcher Kundgebungen mitzutheilen
So beſchloß der berliner Nordverein

Der Vorſtand des Nord vereins des älteſten kon
ſer vativen Bürgervereins in Berlin iſt aufs Höchſte
überraſcht über den Beſchluß des Parteitages des berliner kon
ſervativen Wahlvereins vom 19 d M in Sachen Stöcker und
billigt in keiner Weiſe den Brief des Hofpredigers a D
Stöcker vom 14 Aug 1888 deſſen Inhalt nur die Auslegung
zuläßt daß der damalige Hoſprediger Stöcker von der Abſicht
geleitet wurde Zwietracht zwiſchen Sr Majeſtät und ſeinem
erſten Rathgeber dem Fürſten Bismarck zu ſäen

Und weiter veröffentlicht Freiherr v Plettenberg der
Führer der rheiniſchen Konſervativen eine Erkläru ug

entſchieden die Stöckerintrigue gegen Bismarck ver
Urtheil

Der Bruderkrieg zwiſchen Antiſemiten
und Tivoli Konſervativen

Unter Hinweis anf die Ausführungen unſeres heutigen Leit
artikels möchten wir nachſtehend einen Fall mittheilen wo es
zu einer reinlichen Scheidung bereits kommen zu wollen
ſcheint Wir erwähnten ſchon früher kurz daß es jetzt in
Sachſen ans Anlaß der Landtagswahlen zwiſchen den bisher
Verbrüderten zu einem Bruche gekommen ſei Näheres darüber
ſagt uns der folgende im offiziellen Organ der ſächſiſchen
Konſervativen dem Vaterland, veröffentlichte Briefwechſel

Von der Centralſtelle der antiſemitiſchen Deutſchen
Reformpartei im Königreich Sachſen wurde an den Vor
ſtand des Konſervativen Landesvereins unterm 15 Sept d J
folgendes Schreiben gerichtet

Für die bevorſtehenden Landtagswahlen haben ſich in
mehreren Kreiſen auch ſolchen die in ſozialdemokratiſchem
Beſitze wörtlich D ſind Gegenſätze zwiſchen den Ordnungs
parteien aufgethan welche an mehr als einer Stelle der
Sozialdemokratie Erfolg verheißen falls eine Verſtändigung
nicht erfolgt ch richte an Sie die ergebene Anfrage ob
Jhre Partei gewillt iſt mit der Deutſchſozialen Reformpartei
behufs gegenſeitiger Unterſtützung eine Verſtändigung zu ver
ſuchen Sollte Sie wörtlich D dazu nicht geneigt ſein
ſo bin ich beauftragt Jhnen vom Beſchluß unſeres Landes
vereins Kenntniß zu geben daß dann in ſämmtlichen Wahl
kreiſen eigene Kandidaten der Deutſchſozialen Reformpartei
aufgeſtellt werden

Mit vorzüglicher Hochachtung
Oswald Zimmermann

Die konſervative Parteileitung hat auf dieſe Anfrage
unterm 39 September folgende Antwort ertheilt

Auf Jhr gefälliges Schreiben vom 15 d beehre ich mich
Jhnen ergebenſt mitzutheilen daß die konſervative Parteileitung
nach den in der von Jhnen geleiteten Deutſchen Wacht
wiederholt und zuletzt geſtern unter der Ueberſchrift Wer
beſorgt die Geſchäfte der Sozialdemokratie in Sachſen er
ſchienenen Angriffen und Anſchuldigungen gegen die konſer
vative Partei und mit Rückſicht auf eine Mehrzahl der in dem
Programmentwurfe der Deutſchen Reformpartei und in den
Jhren Kandidaten zur Unterſchrift vorgelegten vorläufigen
Einzelforderungen angeſtrebten Ziele den Verſuch einer Ver
ſtändigung mit der Leitung der Deutſchſozialen Reformpartei
behufs gegenſeitiger Unterſtützung als ausgeſchloſſen erachten
muß

Mit vorzüglicher Hochachtung
Dr Schober

Man wird ſich ja natürlich davor hüten müſſen die Bedeutung
dieſes Zwiſtes zu überſchätzen und man wird nie das gute
deutſche Sprichwort vergeſſen dürfen daß man ſich ſchlagen
und dann auch wieder vertragen kann Jetzt gilt s die Ver
theilung der Wahlſitze und da hört ebenſo wie in Geld
angelegenheiten die Gemüthlichkeit manchmal ſogar zwiſchen den
beſten Freunden auf Nach der Wahl können auch wieder
verſöhnliche Geſühle ſich einſtellen Ob das auch im vor
liegenden Falle eintreten wird bleibe dahingeſtellt Vorläufig
begleitet das Vaterland den obigen Briefwechſel mitBemerkungen die ſcheinbar unverſöhniich klingen Das

Blatt ſagt
Mit dieſer runden Ablehnung des angetragenen Bündniſſes

hat die konſervative Parteileitung die Lage in wünſchens
wertheſter Weife geklärt und damit ſich um die Partei und
um unſer Vaterland zweifellos ein großes Verdienſt erworben
So beſtechend auf den erſten Blick ein Zuſammengehen der
Konſerxvativen und Reformer ſo unmöglich iſt daſſelbe
wenn man die Forderungen des Parteiprogramms der letzteren
näher betrachtet Sie erſtreben Ziele die ein monarchiſch und
vaterländiſch geſinnter Mann bis aufs äußerſte bekämpfen
muß Der Abſchluß eines Bündniſſes mit der demokratiſchen
Reformpartei wäre eine Preisgebung der konſervativen Grund
ſätze geweſen Nicht mit den Konſervativen wohl aber mit
den Sozialdemokraten können die Reformer ohne ihren Grund
ſätzen ungetreu zu werden ein Bündniß ſchließen denn die
Hauptforderungen der Zimmermann und Genoſſen decken ſich
vollſtändig mit denen Singer s und Liebknecht s

Eine Reviſion des preußiſchen Vereinsrechtes
Es mehren ſich die n namentlich in der Kartell

preſſe daß die preußiſche Regierung da es ja nun einmal mit
einem Umſturzgeſetz oder einem Sozialiſtengeſetz nichts iſt ihr
Heil in einer reaktionären Aenderung des Vereinsgeſetzes vom
11 März 1850 ſuchen wird Die Berl Pol Nachr, ſind
bereits in der Lage die Richtung zu bezeichnen in der ſich die
Reviſion des preußiſchen Vereinsgeſetzes bewegen ſoll

Während nämlich jetzt nach S 8 des preußiſchen Vereinsgeſetzes
nur politiſchen Vereinen verboten iſt Frauen Schüler
und Lehrlinge als Mitglieder aufzunehmen ſoll das in

auch nicht politiſchen Vereinen unterſagt werden
elbſtverſtändlich ſteht eine derartige Reviſion in direktem

Widerſpruch mit der preußiſchen Verfaſſung die im Artikel 30
nur für politiſche Vereine Beſchränkungen und vorübergehende
Verbote im Wege der Geſetzgebung geſtattet Wie der
Hannov Courier erfährt wird die Entſcheidung über dieſe

Reviſion des Vereinsrechtes fallen ſobald ſämmtliche Mitglieder
des Miniſteriums wieder nach Berlin zurückgekehrt ſein werden
Es wird dann zu dieſem Zwecke baldmöglichſt ein Miniſter
rath berufen werden Bis Mitte Oktober wird das Miniſterium
vorqusſichtlich wieder vollzählig in Berlin verſammelt ſein

Elſaß Lothringtiſches
Anläßlich der 25 Wiederkehr des Tages der Ueber
r e Straßburgs plädirt der bekannte ſtraßburger Prof

Theobald Ziegler in der Wochenſchrift Die Nation für
eine r der Ausnahmegeſetze in ElſaßLothringen ie Kundgebung iſt um ſo bedentſamer als

Geſinnung e der des politiſchen Radikalismus
Ziegler rechnet ſich unſeres Wiſſens der nationalliberalen Partei
zu in keiner Weiſe verdächtig iſt Dem ſehr bemerkens
werthen Artikel entnehmen wir folgende Stellen

Daß die Ausnahmegeſetze überflüſſig ſind und auch ohne ſiedas Nöthige en Schutz und Trutz gethan der bige Ruhe
einer deutſch feindlichen Geſinnung wenn ſolche überhaupt noch
zu befürchten wären verhindert ünd unſchädlich gemacht werden
können ich glaube darüber iſt alle Welt einig und für den
Kriegsfall iſt ja ohnedies anderweitig geſorgt Daß ſie aber ge
radezu ſchädlich wirken das tritt uns Alſdeutſchen im Reichslande
auf Schritt und Tritt entgegen hier iſt gewiſſermaßen der
Punkt an den die Unzufriedenheit der Bevölkerung ſich an
klammert das iſt die Handhabe und iſt der ſpezielle Vorwand für
dieſelbe Wie ſtünde es aber mit der Wirkung ihrer Beſeiti
ung nach außen Machen nicht gerade unſere W zu
rankreich und die Möglichkeit unerlaubter Verbindungen von

dorther und nach dort hinüber ſolche Ausnahmebeſtimmungen
noch immer nothwendig So konnte man bei der Aufhebung
des Paßzwanges fragen die elſaß lothringiſchen Ausnahmegeſetze
aber haben wir dazu nicht nöthig zen hochverrätheriſche Agi

ie gewöhnlichen geſetzlichentationen im Lande genügen auch
Beſtimmungen vollauf Nein auf Frankreich wirken jene im

übernaghm das Denkmal namens der Stadt Die Häu

ſie von einem Altdeutſchen mit ausgeprägt deutſch nationaler

Gegentheil ganz anders dort klammern ſich die Hoffnungen die
kriegeriſchen ſowohl als die utopiſch friedlichen geradezu an dieſe
Ausnahmebeſtimmungen an Nun habt ihr ElſaßLothringen
ſchon ſeit fünfundzwanzig Ferry und immer noch getraut ihr
euch nicht es auf den Boden des allgemeinen Rechts zu ſtellen
ſo tönt es von jenſeit der Grenze um ſo mehr herüber je weniger
man dort von der wahren Bedeutung und Handhabüng dieſer
Ausnahmegeſetze und Diktaturbefugniſſe eine richtige Vorſtellung
hat Dort ſieht man im Feſthalten an ihnen nur den Beweis
für die Fortdauer der franzöſiſchen Geſinnungen der Elſäſſer
und ein Zeichen des böſen Gewiſſens und der Schwäche auf
unſerer Seite Jhre Aufhebung würde alſo doch umgekehrt
wirken wie eine nochmalige letzte und definitive Beſitzergreifung
des Landes ein Symbol dafür daß es mit der Zeit des Ueber
ganges nun wirklich vorbei iſt Es würde für die Franzoſen
klingen wie das Wort in Goelhe s Hermann und Dorolthea

Dies iſt unſer ſo laßt uns ſagen und ſo es behaupten
Jn dieſem durchaus nationalen Sinne und in unſerem eigenen

wohlverſtandenen Jntereſſe und damit freilich auch im Intereſſe
des elſaß lothringiſchen Volkes und ſeiner gedeihlichen politiſchen
Entwicklung müßte meine ich gerade in dieſen i
die Aufhebung der Ausnahmegeſetze herüber und hinüber an
allen Orten den richtigen Eindruck machen Die Bevölkerung
könnte ſich nicht mehr wie ſie es ſo gern thut als Deutſche
zweiter Klaſſe en Und wenn wir es ohne beſonderen Aulaß
grrade in dieſen Tagen thun ſo könnte auch nicht irgend welcher
Notable den Dank dafür beanſpruchen und einheimſen ſondern
es müßte von dem ganzen elſäſſiſchen Volke gleichmäßig als ein
freier und hochherziger Entſchluß dem deutſchen Volke und ſeiner
Regierung gutgeſchrieben und gedankt werden Jenſeits der
Grenze aber würde man in dieſer rein innerdeutſchen Maßregel
doch etwas wie die ſtolze Sprache vollſter Sicherheit und Kraft
herausfühlen und heraushören
Heute ſind es fünſundzwanzig Jahre daß Straßburg über

iſt fünfundzwanzig Jahre deutſcher Politik im Reichslande ſind
um Wohlan zur Feier dieſes Tages ſpreche man die Elſaß
Lothringer als deutſche Bürger mündig und nehme den Zwang
und Druck des Diktaturparagraphen von ihnen weg das iſt nicht
ſpezifiſch elſaß lolhringiſche ſondern das iſt echt deutſche Politik

Verſchiedene Mittheilungen
Der ruſſiſche Finanzminiſter Witte hat ſeinen Aufenthalt

in Berlin verlängert Es beſeſtigt ſich die Anſicht daß er die
Hilfe des deutſchen Kapitals für ruſſiſche Zwecke zu gewinnen
ſucht ſei es für eine neue Konvertirung ſei es für die Auſnahme
einer ruſſiſchen oder einer ruſſiſch chineſiſchen Anleihe

Beim Kaiſer Wilhelm Denkmal ſollen wie berliner
Blätter behaupten in den Säulenhallen leere Niſchen ange
bracht werden weil die vom Reichstag bewilligten Mittel nicht
ausreichten dieſe Niſchen mit Standbildern der großen Männer
aus der Zeit Kaiſer Wilhelms I zu ſchmücken Hoffentlich findet
dieſe Nachricht keine Beſtätigung

Das 1 Leibhuſaren Regiment Nr 1 deſſen Com
mandeur Oberſtlientenant Mackenſen kürzlich durch die Er
nennung zum Flügeladjutanten des Kaiſers ausgezeichnet worden
iſt hat jeßt von dem Kaiſer Pelze verliehen erhalten wie
ſolche von anderen Huſarenregimentern Gardehuſaren Ziethen
huſaren u bereits ſeit längerer Zeit als Auszeichnung und
zum Theil als Geſchenk ihrer Chefs getragen werden

Sonntag nachmittag fand in Kaiſerslautern die Ent
hüllung des Bismarck Denkmals unter großer Betheiligung
der Bevölkerung aus der ganzen Pfalz ſtatt Der Vorſitzende
des Verſchönerungsvereins Görg übergab das Denkmal an die
Stadt Bauamlinann Stempel brachte ein Hoch auf den
Kaiſer und auf den Prinzregenten aus Biſt tn

er tragenlaggenſchmack abends fand in der Fruüchthalle ein großes
ankett ſtatt

Eine Flachsbau Genoſſenſchaft iſt im Kreiſe Lauban
in der Bildung begriffen Es wird beabſichtigt eine Röfſtanſtalt
nach dem patentirten Bauer ſchen Verfahren deſſen Ergebniſſe
als ſehr günſtige bezeichnet werden zu errichten bezw die
nöthigen Maſchinen in ein zu dieſem Zwecke auf eine Reihe von
Jahren zu pachtendes und der Genoſſenſchaft zu dieſem Zwecke
offerirtes Etabliſſement einzubauen und mit der Röſtanſtalt
gleichzeitig zur weiteren Verarbeitung des Materials eine Flachs
brech und Schwinganſtalt zu verbinden Die der Genoſſenſchaft
beitretenden Landwirthe ſollen für eine beſtimmte Zeitdauer
elwa auf fünf Jahre ſich zum Anbau von Flachs auf einer
gewiſſen von ihnen zu zeichnenden Morgenzahl verpflichten

Der Direktor des Stettiner Vulkan weilt augenblicklich
in Ching um dort Aufträge aufzunehmen und man erwartet
daß die Schritte von Erfolg begleitet ſein werden Von anderen
Werken die einen Vertreter in China haben werden die Dort
munder Union und die Sächſiſche Maſchinenfabrik Hartmann
genannt Außerdem ſollen auch chineſiſche Unterhändler ſich

n in Deutſchland beſinden um Beſtellungen zu
machen

Nach dem Beſchluß des ſtändigen Ausſchuſſes für die Er
bauung einer deutſch oſt afrikaniſchen Centralbahn wird
Geheimrath Bormann Mitte Oktober die Reiſe nach Oſtafrika
antreten Die Nat Ztg hofft auf eine ſo raſche Erledigung
der Rekognoscirungsarbeiten daß ſchon in der bevorſtehenden

Seſſion des Reichstags die bezüglichen Anträge wegen Unter
ſtützung des Eiſenbahnbaues geſtellt werden können

Der Chef der Landesaufnahme in Oſtafrika Dr Franz
Stuhlmann wird ſich am 12 Oktober in Hamburg mit Fräu
lein Frege verheirathen und darauf ſofort wieder nach Oſtafrika
zurückkehren

Der amerik Lebensverſicherungs Geſellſchaft New York
in New York iſt wie wir ſchon mittheilten die Konzeſſion zum
Geſchäftsbetriebe in den königl preußiſchen Staaten von dem
Miniſter des Jnnern entzogen und vom 1 Nov d J für er
loſchen erklärt worden Das iſt nunmehr die dritte große
amerikaniſche Lebensverſicherungs Geſellſchaft die ihren Geſchäfts
betrieb in Preußen hat einſtellen müſſen Es bleibt jetzt nur
noch die newyorker Germania übrig Eine Konzeſſions
entziehung ſoll hier wie die Poſt hört nicht zu erwarten ſein

Ueber die Nachfolge Hammerſtein s in der Redaktion
der Kreuzzeitung ſind endgiltige Beſtimmungen noch nicht
getroffen Abg Dr Kropatſcheck ſoll die Leitung des Blattes
nicht erhalten Der Voſſ Ztg wird mitgetheilt daß er
vielleicht überhaupt nicht in der Redaktion bleiben wird Es
beſtehe eine gewiſſe Rivalität der Anſchauungen und Ausſichten
wiſchen den Redaktionskollegen Dr Kropatſcheck und Dr Müller
ürer Anſcheinend hat Dietrich v Oertzen nicht den Muth

gefunden als Chefredackeur anzutreten und nun ſucht man nach
einem anderen Adeligen für den vakanten Poſten

Aus Zeulenroda wird aus dem ſozialdemokratiſchen
Lager folgendes Vergnügliche mitgetheilt Die Genoſſen ſind
wüthend weil einer ihrer Vertreter im Gemeinderathe
Herr Guſtav Dick ſowohl einer Forderung für die Kirchen
heizung wie auch für eine Ehrung der Veteranen von
1870 zugeſtimmt hat und ſie haben ihm deshalb auf der Partei
konferenz in Naitſchau ihren Tadel ausgeſprochen Herr Dick
vertheidigt ſich u a in folgender Weiſe Es wird bedouert daß
ich obgleich ich das ſozialdemokratiſche Programm nicht verſtehe
dennoch in den Gemeinderath gewählt worden ſei Jch habe
dem zu entgegnen daß ich die Grundſätze der Partei ſchon vor
dreißig Jahren mindeſtens ebenſo gut verſtanden habe wie die
jenigen die heute das jetzige Programm kaum verſtehen die ver
ſchiedenen Mauſerungen habe ich allerdings nicht mitgemacht
Dem verhältnißmäßig kleinen Beitrage für die Kirchenheizung
habe ich aus Menſchlichkeit zugeſtimmt Es iſt ja leider noch
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nicht fo weit daß alle Leute Sozialdemokraten ſind und kommt
es mir geradezu barbariſch vor dahin wirken zu ſollen daß
Andersdenkende ſowie Kinder und alte Leute denen das bischen
Kirche die einzige Abwechſelung in ihrem kümmerlichen Daſein
bildet frieren müſſen und Schaden an ifrer Geſundheit leiden
Sollte es einſt dahin kommen daß die Kirchen z anderen

wecken Verwendung finden ſo ſchadet es doch auchen wenn
eine Heizanlage vorhanden iſt Den Beitrag zur Feſttafel für
die Veteranen hätte ich allerdings wenn mir das Verfügungs
W darüber zugeſtanden wäre beſſer verwendet als zu einem
Schmauſe doch deshalb dagegen zu ſtimmen hielt ich für ein
Unrecht denen gegenüber die damals ihr Leben und ihre ge
ſunden Glieder aufs Spiel ſetzen mußten um uns jenen Louis
mit ſeiner afrikaniſchen Soldateska vom Leibe zu halten Jch
habe die Ueberzeugung wäre es damals anders gekommen hätte
jenes Schufterle geſiegt die Zuſtände wären heute noch ſchlimmer
als ſie es ſchon ſind Wir glauben dieſe Vertheidigung wird
den Genoſſen noch unangenehmer ſein als die verübten Steg
müllereien Die Reuß h erklärt denn auch ſehr be
trübt daß Herr Dick kein Sozialdemokrat iſt wenn er jemals
einer war

München 28 Sept Der Prinzregent ernannte denMiniſterpräſidenten San von Crailsheim und den
Präſidenten des landwirthſchaftlichen Centralvereins Freiherrn
n Soden Frauenhofen zu lebenslänglichen Reichs
räthen

Provinzial Nachrichten
A Merſeburg 29 Sept Aus dem Muſikleben Eine

bedauerliche Lücke im Muſikleben unſerer Stadt iſt wieder aus
gefüllt worden Der vor etwa einem Jahr eingegangene Schu
mann ſche Geſangverein der ſich die ſtege guter Muſik kirch
licher wie weltlicher zum Ziel geſetzt hat iſt unter den Auſpizien

des Herrn a D v Dieſt in neuer Formam Freitag in einer Verſammlung im Tivoli wieder ins Leben
gerufen worden nachdem ſich 408 Mitglieder darunter bis jetzt
87 ſingende Damen und 27 ſingende Herren gemeldet hatten
Zum I Vorſitzenden wurde Herr Regier Präſident a D vonBieſt gewählt als ſein Stellvertreter Herr Regierungsrath
Meyer während die Geſchäfte des 1 und 2 Schriftführers
des Kaſſirers und des Jnventarverwalters die Herren Diakonus
Bithorn Civil Supernumerar Groſſe Stadtrath Zehen
der und Lehrer Schumann übernehmen werden Für die
Damen wurde ein beſonderer Vorſtand beſtehend aus Frau
Leberl Frau Könen und Frl Hahn geſchaffen Die muſi
kaliſche Leitung übernimme wie früher der Königl Muſik
direktor Herr Schumann deſſen Name die beſte Bürg
ſchaft für die hohen Ziele des Vereins bietet der ſich hoffentlich
eines fröhlichen Ausblühens erfreuen wird

w Querfurt 28 Sept iEinweihung Brand
Vieh und Zwiebelmarkt Selbſtmord Die am
Unterfreimarkt nenerrichtete Herberge zur Heimath wird am
1 Oktober nachmittags 4 Uhr eingeweiht werden Jn Thal
dorf entſtand heute vormitlag ein Stubenbrand der glück
licherweiſe bald gelöſcht wurde Der Brand entſtand durch Ver
wendung von Petroleum beim Feuermachen Der heute auf
dem Roßplatze abgehaltene Schweinemarkt bot einen ſehr
lebhaften Handelsverkehr Zum Verkauf wurden 274 Saugſchweine
und 124 Läufer geſtellt Für erſtere wurden pro Paar 12 bis
20 für Läufer pro Stück 40 bis 60 M bezahlt Dagegen
war der Zwiebelmarkt auf dem Entenplan ſehr ſlau und die
Verkäufer mußten v ihre Waare zu recht niedrigen
Preiſen losſchlagen 10 Pf für ein großes Gehänge Zwiebeln 2c

Auf der Bahnſtrecke zwiſchen Roßleben und Nebra bei der
ſogenannten Steinklöbe wurde die Leiche eines etwa 60jährigen
Mannes aufgefunden Es wird vermuthet daß der Getödtete
ein Mann aus Nebra Namens Walter iſt der ſeinen
Tod dort geſucht und gefunden

Querfurt 30 Sept Unglücksfall Jn Obhaufen fiel
am Sonnabend das anderthalbjährige Söhnchen des Landwirths
Tränſchel in einen Schöpfbrunnen und ertrank
b Helbra 28 Sept Abſchlägiger Beſcheid

Guts und Gemeindebezirk Die Direktion der Mans
felder Gewerkſchaft hat das Geſuch der Gemeindevertretung um
Ueberlaſſung eines zwiſchen den Familienhäuſern und der Rech
hütte belegenen Ackerplanes zur Anlage eines neuen Fried
hofes abſchlägig beſchieden da das betr Ackerſtück ſpäter zu
Belriebszwecken gebraucht wird Man beabſichtigt nunmehr

7 Morgen des an der Siebigeröderſtraße belegenen Pfarr
ackers anzukaufen der ſ Z der Gemeinde vom Gemeindekirchen
rath zum Preiſe von 1500 reſp 1600 M pro Morgen angeboten
war Trotz Mahnung ſeitens des Ortsvorſtandes iſt der Guts
bezirk Helbra mit einem an die Gemeinde Helbra zu zahlenden
Belrag an Wegebqugeldern in Höhe von 379 M ſeit April in
Rückſiand Die Gemeindevertretung beſchloß daher dieſe An
gelegenheit dem Kreisausſchuß zur weiteren Verfolgung zu unter
breiten

8d Nothenburg a 28 Sept Ein recht dreiſter
Schwindel wurde vor einigen Tagen hler verübt Beim
Fleiſchermeiſter Herrn B erſchien eine junge Arbeiterfrau
im Alter von etwa 24 26 Jahren und überbrachte einen Brief
angeblich von Frau Amtsvorſteher W aus dem benachbarten
Zellwitz Jn dieſem Briefe bat die genannte Dame um Zu
ſendung von Fleiſch und Wurſtwaaren und 100 M kleines Geld
zum Lohnauszahlen Zugleich wurde darin mitgetheilt daß der
Betrag in den nächſten Tagen beim Abholen des Schlachtviehes
zurückerſtattet werde Die Schwindlerin denn eine ſolche war
die Arbeiterfrau erhielt nicht nur das Gewünſchte ſondern
noch mehr ſchon vorher beſtelltes Fleiſch ohne Bedenken
Wenige Stunden danach ergab ſich ſchon daß hier ein
ganz frecher Betrug verübt war denn der Brief war ge
fälſcht und Waaren und Geld nicht am Beſtimmungsorte an
ekommen Hoffentlich gelingt es den Organen der Polizei die
älſcherin zu finden deren Aeußeres unterſetzte Figur Sammetpantoffeln mit geſtickten Blumen blauer gedruckter Rock braun

kattnnenes Kopftuch leicht auſfiel Die Spuren führen näch den
benachbarten Dörfern des Mansfelder Seekreiſes noch bei der ſchl
Ueberfahrt wurde die Frau genau beobachtet Sie trug das er
beutete Fleiſch in einem ſchwarzen Handkorbe Jedenſalls hat
man es hier mit einer recht gewandten Schwindlerin zu thun
da ſie auch im Geſpräche die arge Täuſchung geſchickt zu be
mänteln verſtand

Aſchersleben 29 Sept Die Erdſenkungen in der
Aue die aller Wahrſcheinlichkeit nach mit dem bedanerlichen
Unglück des Waſſereinbruchs in S t III der hieſigen Kali
werke zuſammenhängen haben dem Anz zufolge in den letzlen
Tagen wenn auch nicht erheblich ſo doch in weiterer Ausdehnung
e en Es ſinb verſchiedene neue Riſſe entſtanden die
elben erſtrecken ſich bis dieſſeits der Eine Auf der Bahnſtrecke

nach Halle ſind infolgedeſſen ſtändige Beobachtungspoſten auf
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geſtellt jedoch iſt der Bahndamm bisher in keiner Weiſe in Mit
leidenſchaft gezogen Dagegen ſind verſchiedene Brunnen leer
gelaufen ſo u a derjenige der Gasanſtalt beim S c
auch iſt die Soolguelle im Wilhbelmsbad erheblich geſunken Die
Sorgen der betr Ackerbeſitzer in der Aue ſind infolge dieſer Vor
kommniſſe keine geringen Einer Mittheilung unſeres t Kor
reſpondenten entnehmen wir noch folgendes Die Straße nach
Mehringen hat nachdem ſie einige Zeit dem Verkehr wieder frei
gegeben war von neuem geſperrt werden müſſen Dieſelbe iſt
Eigenthum des Kreiſes Es wird allgemein angenommen daß
weitere Senkungen beim Eintritt anhaltenden Regenwetters folgen
werden Da die Senkungen gleichzeitig mit dem Erſaufen des
Schachtes III eingetreten ſind erſcheint ein Zuſammenhang beider
Kataſtrophen zweifellos Das Senkungsgebiet liegt zwar nicht im
Bereich des vom Schacht aus abgebauten Terrains Als vor einigen
Jahren ſeitens der Stadt in der Aue Bohrungen vorgenommen
wurden hat ſich das Vorhandenſein reichlichen Grundwaſſers an
dieſer Stelle herausgeſtellt Die Stadt hegte die Abſicht von
dort aus das Stadtgebiet mit Trinkwaſſer zu verſorgen Jetzt
ſcheint dieſes unterirdiſche Waſſerbaſſin en Abfluß nach
Schacht III erhalten zu haben worauf die erfolgten
Schacht IV iſt ſo weit fertig geſtellt daß in beſchränktem Maße
Salze bereits gefördert werden können Die chemiſchen Fabriken
werden im Betrieb eine Störung nicht erfahren da Rohmaterial
von auswärts bezogen wird Auch verlautet daß von der Ge
werkſchaft die Anlage eines fünften Schachtes geplant wird

Aſchersleben 27 Sept Ueberfahren Auf Bahnhof
Gatersleben fiel geſtern der Hilfsheizer Fr Pilz aus Wehr
ſtedt von der Lokomolive in dem Augenblicke als ein Zug
rig Da ihm der Zug über die Bruſt ging war er

ſofort todt
Rottleberode 29 Sept Unglücksfall Ein in der

Krummſchlacht am Flußſchacht beſchäfligter Arbeiter verunglückte
dadurch daß ein mit Flußſpath ſchwer beladener Förderkarren
umkippte und dem bedauernswerthen Manne beide Beine zer
ſchmekterte Er wurde in die Klinik zu Halle geſchafft Der Fall
iſt um ſo trauriger als der Verunglückte eine zahlreiche
Familie hat

Magdeburg 29 Sept Huldigungsfahrt nach
Friedrichsruh Betreffs der geplanten Fahrt wird der M

vom Feſtausſchuß mitgetheilt daß nach den Mittheilungen
aus Friedrichsruh wegen des Geſundheitszuſtandes des Fürſten
Bismarck an eine Ausführung der Huldigungsfahrt auf ab
ſehbare Zeit nicht zu denken iſt Es wird daher denen
die ſich an der verſchobenen Fahrt auch ſpäter nicht betheiligen
wollen der gezahlte Beitrag zurückgezahlt und zwar nach Abzug
der bisherigen Koſten die ſich wegen der wiederholten Anzeigen
in verſchiedenen Zeitungen und der einzelnen Druckſachen auf
798,95 M belaufen Den auswärtigen Zeichnern wird der
Betrag nach vorheriger Einſendung der Theilnehmerkarte an die
Sammelſtelle Guerickeſtraße 1I zugeſtellt

Stendal 29 Seyt Verhaftung Als verdächtig den
Mord in Dahrenſtedt begangen zu haben iſt auf Ver
anlaſſung der königl Staatsanwaltſchaft durch einen Kriminal
Kommiſſar aus Berlin der Ackermann Andreas Vinzelberg
der Bruder des Getödteten verhaftet und hier eingeliefert
worden

S Bad Schmiedeberg 29 Sept BahneröffnungDie Bemühungen uuſerer ſtädtiſchen Behörde wegen Geſeurhe

eines Extrazuges von Pretzſch nach Düben haben Erfolg
gehabt Der Feſtzug wird am 30 Sept vorm 10 Uhr von
re gogelaſſen nimmt hier die Gäſte auf und fährt darauf

nach Düben Um 3 Uhr findet ein großes Feſteſſen hier in
Bierſach s Hotel ſtatt Viele Gäſte von nah und fern haben ihre
Velelugang iel ort ar u re a gegen z nahnhofe viele Hände ſind beſe den Bahnhof mit Guirlanden und Kränzen feſtlich audelſchiücen e

nahme Flugblatt Aufang v W wurden abends
Burſchen mißhandelt und der Freiheit beraubt an Frauens
perſonen ſogar mit Gewalt unzüchtige Handlungen vorgenommen
Geſtern und vorgeſtern wurden ſieben dieſer rohen Geſellen durch
die Kriminalpolizei feſtgenommen alle ſind in Unterſuchungshaſt
behalten worden Geſtern wurde die Nr 221 der Thür
Tribüne vom 21 d auf Beſchluß des Amtsgerichts angeblich
wegen Beleidigungen beſchlagnahmt Damit ſind in letzter Zeit
in kurzer Aufeinanderfolge 7 Beſchlagnahmen des genannten
ſozialdemokratiſchen Blattes erfolgt An Stelle des verhafteten
Redacteurs Schriftſetzer Güldenberg iſt ein anderer Setzer aus
der Druckerei des Blattes getreten Herr Hülle der frühere
Redacteur hat ſich ſeit ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängniſſe
am 2 d nicht wieder mit der Redaktion befaßt Ein mit der
Ueberſchrift Das Schlachten Jubiläum und dem Schlußſatze
Krieg dem Kriege verſehenes Flugblatt wurde heute früh

durch die Sozialdemokraten vertheilt
Schönebeck 28 Sept Städtiſches Jn ſt außer

ordentlicher StadlverordnetenSitzung erfolgte die Rechnungs
legung über den Rathhausneubau nachdem dieſelbe durch
Suverreviſion endgiltig feſtgeſtellt iſt der Voranſchlag von
122,621 01 M iſt freilich überſchritten da der Bau 142,518 98 M

v z gen Waſſer miten Ausgaben für Anlagen von Licht Waſſer Möbeln rc die
Höhe von 24,544 M

Artern 28 Sept Sei vorſichtig bei Rathſchlägen
Vor einiger Zeit begegnete ein hieſiger Bürger einer armen
Frau die wegen Brennmaterial in Bedrängniß war Dieſelbe
that ihm leid und er glaubte kein Unrecht zu begehen wenn er
ihr den Rath ertheilte nach dem Garten des Kaufm Wagner zu
gehen und dort altes umherliegendes Strauchwerk das nach ſeiner
Anſicht dem Beſitzer nur im Wege lag wegzuholen Die Frau
befolgte den freundlichen Rath und holte ſich das Stranchwerk
Die Folge davon war daß gegen ſie Anklage wegen Diebſtahls
und gegen den güten Rathgeber wegen Anſtiftung dazu erhoben
und beide beſtraft wurden Der Anſtifter konnte nicht begreifen

wie man für einen Rath den man aus reinſter Menſchenliebe
ertheile beſwoft werden könne Daher ſei man vorſichtig bei Rath

ägen
e Schkenditz 30 Sept Der Turnerbund beging geſtern

das Feſt ſeiner Turnhallenweihe Die Turnhalle iſt ge
räumig und zweckmäßig erbaut und auch für die Uebungen im
Sommer iſt noch ein r Platz übrig geblieben Mittags
traten die Turner zum Feſtzug an welcher ſich nach einem Um
des durch die geſchmückte Stadt nach dem Turnplatze bewegte

ach der Begrüßung durch den Vorſitzenden und Uebergabe des
Schlüſſels durch den Erbauer hielt Hr Bürgermeiſter
Seeger in der Halle die Weiherede Er hoffe daß die Turn
halle ſtets ſein möge eine Pflegeſtätte echten deutſchen Turnens
zum Wohle des Einzelnen der Gemeinde und des Vaterlandes
und wünſchte daß der Turnerbund ſich ſtets fern halten möchte
von politiſchen Beſtrebungen wie ſie leider in Turnvereinen
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Andreas Glacis mehrfach Paſſanten von einer Rotte wüſter 8

ler und da Platz gegriffen hätten Er ſchloß ſeine von warmemhEchte getragene Rede mit einem Hoch auf den Kaiſer in
das die Verſammelten lebhaft einſtimmten Nachdem noch ver
ſchiedene andere Redner geſprochen wurden die geſtifteten Ge
ſchenke u a ein Sprungtiſch ein Kronleuchter Wandlampen
eine Uhr eine Fahne uſw überreicht Jn einem Schlußwort
ſprach der Herr Bürgermeiſter den Wunſch aus daß bei den
hieſigen Turnvereinen nun immer mehr das Gefühl des gemein
ſamen Strebens durchdringen und ein Zuſammengehen derſelben
möglich werde wie es auch anderwärts der Fall ſei die
Wirkungsſtätte dazu ſei ja nun vorhanden Nach beendetem
Weihegkt fand ein Turnen des Turnerbundes ſtatt insbeſondere
ſind hieraus die tadelloſen Stabübungen hervorzuheben

Am h zu Delitzſch iſt der bisherigeAnſtellung
tzold zu Weißenfels als ordentlicher Seminarlehrer angeSeminar Hilfslehrer

ſtellt worden
Verletzungen Der Kreis Bauinſpektor Zorn iſt von Neldenburg

O Pr nach Genthin der Kreis Bauinſpektor Bongard von Röſſel Pr
nach Salzwedel verſetzt worden

8 Leipzig 29 Sept Einweihung des Reichs gerichts
baues Turnvereinsjubiläum Riedel Denkmal
Unſere frühere Mittheilung daß ſich Se Majeſtät der Kaiſer
anläßlich der am 26 Oktober erfolgenden Einweihung des Reichs
gerichtsneubaues nur wenige Stunden hier aufhalten würde be
ſtätigt ſich Der Weg vom Bahnhofe nach dem Gebäude wird
großartig ausgeſchmückt abends findet Jllumination ſlatt
König Albert von Sachſen nimmt als Landesherr ſelbſtverſtänd
lich an der Feier theil und neben einer großen Anzahl von
Staudesperſonen auch die Präſidenten der Oberlandesgerichte
Das Jeſtmahl findet in der Präſidialwohnung ſtatt Der All
gemeine Turn verein zu Leipzig begeht am 5 und 6 Okt
die Feier ſeines 50jährigen Beſtehens durch Kommers Schau
turnen und Feſttgfel Die Sammlungen für ein Denkmal für
den verewigten Muſilprofeſſor Riedel die erſt nur auf die
Schöpfung eines Grabdenkmals ſich erſtreckten haben einen ſolchen
Ertrag ergeben daß zur Aufſtellung eines Denkmals auf einem
öffentlichen Platze geſchritten werden kann

x Weimar 28 Sept ſErnennung Wie ich erfahre iſt
zum Leibarzt des Großherzogs Stabsarzt Dr Matthes
der Sohn des verſtorbenen Geh Medizinalrathes welcher bereits
die gleichen Funktionen bekleidete ernannt worden und wird
deshalb auf Wunſch des Großherzogs von ſeiner derzeitigen Gar
niſon hierher verſetzt

Jeng 28 Sept Eiſen bahnunfall Bei Kleindem
bach fuhr wahrſcheinlich infolge ſtarken Nebels ein Arbeits
Weg auf einen gemiſchten Zug Die Maſchinen und drei

erſonenwagen wurden leicht beſchädigt einige Perſonen
wurden leicht verletzt

Oberhof 29 Sept Vom Tage Unſerem weitbekannten
Kurorte merkt man jetzt die Saiſonloſigkeit auffallend an denn
die unheimliche Winterſtille breitet ſich h und nach über ihn
aus Von den diesmal über 3000 anweſenden Kurgäſten ſind
nur noch etliche da welche von dem prachtvollen Wetter feſt
gehalten werden An Fremden mangelt es überhaupt hier oben
nicht beſonders am dunklen Abend wo ſich von weit und breit
Gäſte einſtellen um ein Naturkonzert anzuhören nämlich das

Es iſt dem andächtig lauſchenden Zuhörer
ſonderbar zumuthe wenn die alten Herren der gebhörnten Sippe
unter den mannigfaltigſten Tönen im düſteren Tannendickicht
röhren und zuweilen unter dröhnendem Geſtampfe mit den

vielverzweigten Geweihen gegen einander erbitterte Kämpfe
führen Ein ſolches Abendſchauſpiel kann man hier oben täglich
e kten ſo daß keinen vom Publikum die oft weite Herreiſe
gereut

x Eiſenach 28 Sept Wechſel im höheren Forſt
S Erfurt 29 Sept Wäſte Geſellen Veſch et L erſonal Die hieſige Revierverwalterſtelle iſt dem Oberförſter

m
altenbach in Waſungen bekannt durch ſeine Führung des

daiſers bei den Auerhahnjagden und deſſen Stelle dem Ober
förſter Krauſe in Lauchröden übertragen worden

ig Braunſchweig 29 Sept Elektriſche Bahn Käali
bohrung Die Ausſichten für das Projekt der Errichtung einer
elektriſchen Bahn ca 12 km lang Braunſchweig
und Wolfenbüttel haben ſich in letzter Zeit ſo günſlig ge
ſtaltet daß vielleicht noch in dieſem Jahre ſpäteſtens aber im
nächſten Frühjahr mit dem Bau begonnen wird und die
neue Bahn zum Sommer dem Betriebe übergeben wird
Jm Auftrage der der braunſchweigiſchen Kammer der Berg
werke wird jetzt durch Bohringenieure der königl Berginſpektion
Schönebeck zwiſchen Heimburg und Benzingerode im
Kreiſe Blankenburg a/H und zwar in dem Thale zwiſchen dem
Ziegenberg und dem Harze auf Kali gebohrt

Wanren und Produktenberiehte
Gedtreide

Nordhausen 28 Sept Weizen 13,00 13,50 Roggen 12,25
13,00 Gerste 12,00 14,00 Hafer 10,25 10,75

Hawburg 28 Sept Weizen loco rubhig holsteinischer
loeo nener 130 132 Roggen loco ruhig hiesiger
mecklenburgischer loeo neuer 118 124 russischer loco fest loco neuer
76 80 Hafer rubig Gerste rahig

Stettin 28 Sept Weizen ruhig loco neuer 132 136 per
Sept Okt 136,00 per Okt Novy 136,00 Roggen loco ruhbig 114 120
per Sept Okt 119,00 per Okt Nov 119,00 Pomm Latfer loco 110 117

Amsterdam 28 Sept Weizen aut Termine fest per Nov
141 do ver März Koggen loco do aut Termine rubig
per Okt 96 per älärz 1014

Antwerpen 28 Sept Weizen rubig Roggen behauptet
rubig Gerste behauptet

Hater

ZuceKoer

Paris 28 Sept Schluseber Rohzneker fest 889 loco 31,00
Weiseser Zucker fest Nr 3 per 100 Kkg per Sept 33,37

per Okt 34,372 per Okt Jan 34,25 per Jan April 34,62,
London 28 Sept 96 9avazucker 12 fest Rühben Roh

zucker loco 10 ruhig
Kaffeo

Hamburg 28 Sept Kaſſee behauptet Umsatz 4500 Saok
Hamburg 28 Sept Bericht der nwb Firma Joswieh u Comp

Kaffee good gverage Santos per Sept 74 per Dez 73 per AMüärs
72 per Aai 71 Ruhig

Hawmburg 28 Sept Nachmittagsbericht Good average BSantos
per Sept 74, per Dez 74 per blärz 722, per MAni 71 Behauptet

Havre 28 Sept Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimaun Ziegler u Com Kalkee good average Sanlos per
Sept 91,25 per Dez 91,00 per März 88,75 Behauptet

Amsterdam 28 Sept Java Kaffee good ordinary 55
Spixritus

Hamburg 28 Sept Spiritus rubig per Sept Okt 17 Br
per Okt Nov 17 Br per Nov Dez 17 Br per Dez Jan 18 Br
5 gert u 28 Sept Spiritus loco unveründ mit 70 Konsumsieuer

,00
Paris 28 Sept Schlussbericht Spiritus behanptet per Sept 32,00

per Okt 32,25 per Nov Dez 32,75 per Jan April 33,50
Chemiscohe Produkre

London 28 Sept
9 sh 3 d

Nu87 Er Steinstr

S T
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Reichhaltiges Sortiment aller hervorragenden Meuheiten
für die Herbst and WVinter Saison

eöderstof len Viſenwaaren
i ll Lnder Uonfection

Entzückende Neuheiten in

Jackets VUmhängen Capes Kragen Regen Mänteln und Paletots
Abend Mänteln Rädern Costumes Blousen Jupons MorgenröckenTricottaillen Schulterkragen Pelz Muffen und Pelz Baretts

welche das einzige am bhiesigen Platze bestehende grosse Special Etablissement für Damen und RKinder

Gonfection vietet Reichsteo Aus Wahl in allen Gattungen von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art S
Garantie für tadellosen Sitz olide Stoffe und saubersto Näharbeit Bereitwilligster Vm
tausoh anerkannt niedrigste Proise

Am BRathseKeller Wenbau
Grosse Special Abtheilung für

on Putz u MeivWadren

2 4

Damenhüte Mädohenhüte Theater Gapotten Beoharpes
feine aparte Genres in allen aparter solider Geschmack von der einfachsten bis zur nur die hervorragendsten Neuheiten

Preislagen in allen Preislagen hochelegantesten Art in allen Preislagen
Pariser Modell Hüte Knabenhüte Kopfshawls Spitzenshawls
Wiener Reisehäte Knabenmützen Federn u Fantasie Sohleiertülle

Trauerhüte Bapyhäubehen Arrangemenfts Pariser Fächer
Seidenband Spitzen Stickereien Pariser Blumen Plore engl Cröpes Gazen Grenadines Handsehuhbe Scohirme Tapisserie Waaren

Die Auswahl in allen Artikeln ist von unerreichter Vielseitigkeit die Preise sind auf das denkbar niedrigste festgesetzt

Ausserdem sind folgende Waaren in unühbertroffener Auswahl eingegangen

Seiden Stoffe Seiden Sammete Plüsche Velvets Seidene Cachenez
Besatz Artikel Spitzen und Tüll Stoffe Taschentücher Leinen J

Tafelzeuge Handtücher PFertige Leib und Bettwäsche Bettdecken

Congressstoffe Gardinen und Stores Zier und Schutz Decken Möbel
und Vorhang Stoffe Portièren Tisch und Divan Decken Teppiche

Strümpfe Tricotagen ebte
Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen

l nl S r aC

Für den Anzelgentheil verantwortlich W Könla in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Veiblättern und Unterhaltungsblatt

Bettfedern und Daunen Elsasser Baumwollenwaaren Rouleauxstoffe

Teppich und Läufer Stoffe Bett und Pult Vorleger Reise und Wagen
Decken Schlaf und Stepp Decken Pferde Decken Planelle Tücher
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